
Bedenklich ind nach einem Usſpruche e

ſu die Worte 7

tEl⸗El will euch dieſer Satz töricht erſcheinen.“ Aehnlich 149 nach einemUsſpruche des heiligen Johannes: „Ihr werdet fragen, ob das wahr ſei!“CIm Gebote ird von der Ehe au  en, obwohl dies n den letztenAuflagen des Linden  en Katechismus mit Recht nicht mehr geſchieIII, 154 El Es, Jeſus habe geſagt: „Was immer ihr den Vater bitten
werdet, das (im Buche ett gedru ird ETL euch geben  7˙ So bnnen die
Worte eſu nicht 3 verſtehen ſein; denn das, was wir bitten, würde
Uuns oft nicht zUum Guten dienen. Allerdings ird fortgefahren 7  FügtGebete aber auch die Worte hinzu: „Doch nicht mein Wille geſchehe, ondernder deine!“ Ueberſtreng ſchein 8 mir mit der Gewiſſenserforſchung 9E
Nommen werden. Das Durchgehen des Beichtſpiegels erfordert 17 Seiten
(317—335), wobei noch ezügli remder Sünden und Hauptſünden aufden 14 Qan verwieſen ird ezügli freiwilliger Glaubenszweifel, Aber
glaube, Spotten über Geiſtliche und Kloſterleute und Beſchimpfung der
ſelben ird ohneweiters erlangt, daß die Kinder die Zahl der Sünden
angeben, demnach vorausgeſetzt, daß ES ſchwere Sünden ſeien. „Bei jederSünde erwecken wir gleich Reue und Vorſatz“ „Gib die Reuegründebei jeder un. an Das iſt 3 viel verlangt! Für die Liebes—
reue werden 342) vier Rotive geboten, auf deren Betrachtung vier Stunden
verwendet werden ſollen Ob C die Kinder nicht ſchließlich abgeſtumpftwerden? 449 iſt „Betrachtung“ iun einem weiteren Sinne
als s der Katechismus nimmt, nämlich um Sinne von frommen édanken
überhaupt leſe kleinen Bemängelungen können und ſollen natürlich dem
hohen Werte des Werkes keinen Eintrag tun Es ſei aAls Fundgrube reichen,ereits zugerichteten Materials eſtens empfohlen

En. Vo  H Ev Pichler
23) Ausführliche Katecheſen für das dritte Schuljahr. Bearbeitet von

Msgr oſef Paſcher Wien. 1913 Verlag Pichlers itwe ohn.
9ν 8 310 4.— 3.35, gbd 4.50 M 3.75

In 71 Katecheſen, die nach ihrem .  nhalte zweckmäßig Qn den Gangdes Kirchenjahres angeſchloſſen ſind, ird hier E Katechismus⸗— und
liturgiſcher Unterricht Tteilt Entſprechend der neueſtens wieder mehr 3ulGeltung kommenden Forderung der Katechetik hat C der Bibelunterrichtdie Führung. Paſchers Meiſterſcha in kindertümlicher, warmherziger Sprachemute ungemein ſympathiſch Wünſchenswert dre eine ſinn⸗fälligere Gliederung der Katecheſen, da leſe den Katecheten die Verwendungdes V  L PTO Praxi bedeutend erleichtern würde.

Wien. akſch
24 Katecheſen⸗Skizzen für einklaſſige Volksſchulen. Von aul Hand

lechner, Pfarrer. alzburg. 1912 Puſtet 1.60
Der Zweck dieſer Skizzen iſt, Nur anzudeuten, was die Kinder 3UumVerſtändniſſe der Wahrheit führen kann; ſie ind kurz, NUL für eine Reli—

gibnsſtunde berechnet. Das Hauptgewicht liegt bei ihnen, Dte der erfaſſerbemerkt, auf der Stoffverteilung, wie nämlich un der verfügbaren Zeitden Kindern un einklaſſigen Schulen das Wichtigſte beibringen obnne Das
Lob, das der Hochwürdigſte Herr Weihbiſchof Dr Rieder dem Büchlein eprochen, iſt Anempfehlung genug für asſelbe

N3
25 Die ſündige unge als Leidenswerkzeug hriſti Daniel

Gruber —— M. Salzburg. 1912 Puſtet 8 (56 1.20, 1—
„Schwarzbrot“ wollen leſe Predigten ſein, wie der erfaſſer emerkt

Mit warmen,3Uungekünſtelten Worten werden un acht Faſtenpredigten



643

benſoviele Arten von Zungenſünden, ſtets in mnblit auf den eidenden
Heiland, behandelt Kräftiges Brot ird den Zuhörern geboten Die

angeführten zwei eiſpiele ind doch nicht mehr Scherze, ondern min⸗
deſtens unverzeihliche Ummheir nennen.

n3
26) Heilslehren aus Gethſemani. Von Msgr akob Obweger, Dom

pfarrer und 0  E  an n alzburg. alzburg. 1913 Puſtet 80
(69 1.60 M. 1.40

Sehr praktiſch ind die von Msgr Obweger gehaltenen Faſtenpredigten.
Vom Leiden eſu In ethſemani wurde geſchickt hinübergeleitet auf das
eigentliche ema auf die ünf 3Um gültigen mpfange des Bu
kramentes. Die Sprache, weniger floskelreich, doch ewählt, iſt ſehr po
pulär, für alle Zuhörer El faßlich und E verſtändlich. Darum iſt ES
auch erklärlich, daß durch dieſe Predigten ein ehr großer Erfolg erzielt urde;
Beweis »die vielen Generalbeichten, die auf ſie hin abgeleg wurden.

Linz
27) Paſſions

Sbilder aus em Garten Gethſemani. Faſtenpredigten ne

einer Karfreitagspredigt. Von Dr ranz Eberle, Hochſchulpro—
feſſor In Paſſau München. 1912 Lentnerſche Buchhandlung. 80
(70 4.—

Der erfaſſe Uhr Uns in ſechs Betrachtungen vor unſer Geiſtesauge:
den Oelgarten Gethſemani; ethſemani un das Jüngerleiden; Gethſemani
un. das Meiſterleiden; ethſemani und das Paſſionsgebet e

ſu; Gethſemani
und die Heilandsmahnung; Karfreitagspredigt. Die Predigten ſind in lumen
reicher Sprache gehalten Die Zuhörer, namentlich die eutſchen Klaſ
ſikern gebildeten, werden mit Aufmerkſamkeit dieſen Vorträgen gelau und
ſich geſagt en Schön hat EL gepredigt! Aber nicht bloß ſchön hat EL e.
predigt; ETL hat auch für den geiſtlichen en ſeiner Zuhörer geſorgt; denn
3zUum Schluſſe einer jeden Predigt wurde ein kurzer, beſtimmter Vorſatz
UL. Leben gegeben.

n3
28) Das Vaterunſer. Zehn Predigten über das 7  E  L des Herrn“ von

oſef Rudolf 0  br Graz und Wien 1913 Styria 1.40
Wa iſt Das Vaterunſer iſt das allgemeinſte geworden; S

wir von allen Gebeten Amͤ- allerhäufigſten gebetet. Aber ES iſt ebenſo wahr
Leider ird dieſes oft auch ohne ammlung und ohne Anda
gebetet. Der Verfaſſer war NuUun bemüht, durch infache und praktiſche Er⸗
klärung der itten des Vaterunſers dieſem Uebelſtande wenigſtens un etwas
abzuhelfen Das atholiſche Volk o in kurzer, ſchlichter Weiſe in den
el esſelben eingeführt werden, auf daß emem richtigeren Verſtändniſſe
größere ng und damit auch geſteigerte Andacht olge Wer eine
Urze und Ugleich lebendige Erklärung des Vaterunſers 3 erhalten wünſcht,
greife dieſem wirklich ausgezeichneten Büchlein.

inz
9) „Ave egina Coelorum“, Predigten und Skizzen Ehren

Unſerer lieben Frau. Dem VI Internationalen Marianiſchen Kon
greß Trier gewidmet. Von Dr oſef Selbſt Hälfte ainz

2  elm 8 19 S.) 3.—
Teilweiſe, beſonders ſich die Bearbeitung bibliſcher Stoffe

handelt, iſt die vorliegende Predigtſammlung ganz rau  ar, jedo häufig
viel 3 rd auch für gebildetes Ublikum Wer unſerem einfachen Land
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